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Meilensteine erreicht im Wakkerjahr

Im Wakkerjahr stand Lichtensteig dank des prestigeträchtigen Wakkerprei-
ses ein Jahr lang im Rampenlicht. Dieser Preis ist ein historischer Meilen-
stein in unserer Entwicklung und zeugt von der Arbeit vieler Generationen. 
Die sorgfältige Pflege unserer Geschichte und Denkmäler, die sich über 
Jahrhunderte erstreckt, sowie zahlreiche neue und etablierte Betriebe, Or-
ganisationen und Projekte haben diesen Erfolg ermöglicht. Das Jahr 2023 
war geprägt von intensiver Medienpräsenz im In- und Ausland. Dies bot 
uns eine wertvolle Plattform, um unsere Entwicklungen, Ideen und Erfolge 
zu präsentieren – ein erstklassiges Standortmarketing für unser Städtli.

Die Auswirkungen des Wakkerpreises und unserer Entwicklungsarbeit in den 
letzten Jahren wurden deutlich sichtbar. Ein Anstieg der Gästezahlen im Städtli 
zeugte davon, wobei diese nicht nur die Projekte, sondern auch unsere Gastro-
nomie und Geschäfte besuchten. Erfreulicherweise erreichte die Einwohnerzahl 
nach über 25 Jahren wieder die Marke von 2‘000, während die Wohnungsleer-
stands- und Sozialhilfequoten bemerkenswert sanken.

Finanziell war das Jahr 2023 ebenfalls aussergewöhnlich. Ein Gewinn von über 
2.3 Millionen Franken ermöglichte uns, die in den letzten Jahren getätigten In-
vestitionen zumindest teilweise zu refinanzieren. Trotz Inflation blieben die Aus-
gaben stabil, die Steuereinnahmen übertrafen die Erwartungen und die Werte 
unserer Finanzliegenschaften stiegen erheblich.

2023 war somit ein grosser Erfolg. Dennoch ist es wichtig, weder selbstzufrieden 
noch nachlässig zu werden, da weiterhin viel zu tun bleibt. Unser Fokus liegt 
nun auf der Konsolidierung der Strategie und der langfristigen Etablierung von 
Projekten, wobei der Schwerpunkt auf der Detailarbeit liegt. Zudem müssen die 
Schulden nach Abschluss der Investitionsphase reduziert werden. 

Ein besonderer Dank geht an alle, die im vergangenen Jahr besonders gefor-
dert waren. Das umfasst die Mitarbeitenden der Verwaltung und des Werkhofs, 
die Gewerbetreibenden, Kulturorganisationen, Vereine und Projektbeteiligten 
für ihren beachtlichen Einsatz, sowie die Anwohnerschaft für ihre Toleranz und 
Rücksichtnahme bei den zahlreichen Veranstaltungen in der Altstadt.

2024 ist ein Jahr, um mit Freude zurückzublicken, aber auch um Bestehendes zu 
festigen, zu konsolidieren und die Weichen für die Zukunft zu stellen. Ich freue 
mich darauf. 

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller
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Bilder: Hanes Sturzenegger,
	 Mathias Müller
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Rückblick auf das Wakkerjahr 2023

«Die Blütezeit von Lichtensteig liegt lange zurück. Geblieben sind eine Alt-
stadt und Industriebauten mit grossen Leerständen. Mit dem Mut zur inno-
vativen Belebung dieser Räume hat die Kleinstadt im Toggenburg zu einem 
neu belebten Selbstbewusstsein gefunden.» 
Mitteilung des Schweizer Heimatschutzes vom 10. Januar 2023

Lichtensteig wurde aufgrund der Entscheidung des Schweizer Heimatschutzes 
mit dem renommierten Wakkerpreis ausgezeichnet. Das Jahr 2023 stand im Zei-
chen dieser bedeutenden Anerkennung, aber auch des Gewinns der Goldme-
daille beim europäischen Dorferneuerungspreis. Diese herausragenden Erfolge 
nutzte Lichtensteig, um zahlreiche Projekte entweder zu initiieren oder früher 
als geplant zu realisieren. Ziel dieser Anstrengungen war es, die Attraktivität des 
Städtlis für Besucher*innen zu steigern und ihnen die Lebensqualität hier näher-
zubringen. Ferner ging es auch darum, mehr Gäste in Läden und Gastronomie 
zu bringen und die Wertschöpfung fürs Gewerbe zu steigern. 

Der Gewinn des Wakkerpreises sorgte für eine beeindruckende mediale Auf-
merksamkeit und erwies sich als hervorragendes Instrument des Standortmar-
ketings. Die Würdigung der Leistungen sowohl auf nationaler als auch inter-
nationaler Ebene führte zu einer umfangreichen Präsenz in den Medien. Dazu 
zählen namhafte Publikationen wie die NZZ, der Tagesanzeiger, das Tagblatt, die 
Coopzeitung, die Schweizer Familie sowie Sendungen auf Schweizer Radio und 
Fernsehen (SRF), Tele Ostschweiz, RSI und ORF. Darüber hinaus repräsentierte 
Lichtensteig sich und seine Errungenschaften auf verschiedenen Veranstaltun-
gen im deutschsprachigen Raum.

Nachfolgend ist eine Übersicht über die wichtigsten Ereignisse im 
Wakkerjahr 2023 zu finden:

10.01.2023	 	 Medienkonferenz zum Wakkerpreis 2023 
	 	 	 und Live-Sendung Schweiz aktuell
24.03.2023	 	 Lichtensteig-Auftritt in Bozen (I)
29.03.2023		  Super Saturday u.a. mit:
	 	 	 Vernissage Ausstellung Lichtensteig reloaded
	 	 	 Anlass Zukunftsgemeinde 
			   Lancierung Regio Hub+
	 	 	 Eröffnung Junge Bühne im Stadtufer 
	 	 	 Eröffnung Popup-Laden Mini.Manufakturstadt
			   Start Summer of Pioneers
08.05.2023	 	 Lichtensteig-Aufritt im Raum Graz (A)
12.05.2023	 	 Gold Dorferneuerungspreis im Hofheimer Land (D)
12.–14.05.2023		 Spezialauftritt Lichtensteig reloaded 
			   an der Toggenburger Messe
23.05.2023		  Vernissage Publikation Faltblatt
27.05.2023	 	 Eröffnung ChääsWelt Kulinarikzentrum
06.06.2023	 	 Lichtensteig-Auftritt Tagung Baukultur Aarau
07.06.2023	 	 Lichtensteig-Auftritt Generalversammlung 
	 	 	 Innerschweizer Heimatschutz

© KEYSTONE  CHRISTIAN BEUTLER

Preisverleihung Dorferneuerungspreis
Bild zVg Europäische ARGE Landent-
wicklung und Dorferneuerung
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08.06.2023	 	 Preisvergabe Rathaus für Kultur 
	 	 	 (Toggenburger Kulturpreis)
14./15.06.2023		 Filmaufnahmen Altstadt
16.06.2023	 	 Lichtensteig-Auftritt in Wattens (A)
30.06.2023	 	 Zukunftsfestival
01.07.2023		  Wakkerfest mit Preisvergabe 
02.07.2023		  Traditioneller Sonntagsbrunch
07.–09.07.2023		 Lichtensteig-Auftritt und Preisgewinn in Apolda (D)
09.09.2023	 	 Kantonaler Denkmalpflegetag in Lichtensteig
23.09.2023	 	 Kantonale Kulturkonferenz in der Jungen Bühne
23.10.2023	 	 Steiermark zu Besuch in Lichtensteig mit ORF
28.10.2023		  Finissage Lichtensteig reloaded und weiterer Projekte

Auswirkungen des Preisgewinns 
Der Erhalt des Wakkerpreises wirkte sich in vielerlei Hinsicht positiv auf Licht-
ensteig aus. Eine der unmittelbarsten und messbarsten Auswirkungen war die 
deutliche Zunahme der Städtliführungen. Mit insgesamt 111 gebuchten Führun-
gen konnten sowohl Einheimische als auch Tourist*innen das historische Erbe 
und die städtebauliche Entwicklung Lichtensteigs entdecken. Dank des Enga-
gements zusätzlicher Stadtführer*innen, die mit ihrer Leidenschaft und Expertise 
das Städtli zum Leben erweckten, wurde dieses Angebot bereichert. Die Organi-
sation dieser Führungen lag in den Händen von Christine Holzner (Toggenburg 
Tourismus) die diese Zusatzaufgabe mit Bravour meisterte. Ein besonderer Dank 
gilt René Stäheli, dem «Chef-Städtliführer». 

Der Tourismus erlebte einen Aufschwung mit geschätzten 10‘000 bis 15‘000 
zusätzlichen Gästen, was sich positiv auf Gastronomie und Handel auswirkte. 
Die diversen Zusatzprojekte, wie die Sonderausstellung «Lichtensteig reloa-
ded», das Wakkerfest oder der «Mini.Manufakturladen», trugen ebenfalls zur 
Belebung bei. Ein weiterer wichtiger Schritt war die Einführung der Webseite  
«www.wakkerpreis2023.ch», die umfassende Informationen zur Stadtentwick-
lung und den jüngsten Projekten bietet. Dies erhöht nicht nur die Sichtbarkeit 
von Lichtensteig und seinen Projekten, sondern verbesserte auch die Kommu-
nikation. Die gesteigerte Wertschätzung der Baukultur förderte das Bewusst-
sein für die architektonische Schönheit und Geschichte Lichtensteigs. Ein sehr 
positiver Effekt war die erhöhte Aufmerksamkeit für leerstehende Wohnungen 
und Räumlichkeiten, was zur Reduktion der Leerstandsquote beitrug. Durch den 
Wakkerpreis fanden gar einzelne historische Immobilien neue Eigentümer*in-
nen. Zu guter Letzt brachte der Preis eine Geldsumme von Fr. 20‘000, die in Pro-
jekte im Jahr 2023 investiert wurden. Insgesamt hat der Wakkerpreis Lichtensteig 
in vielfältiger Weise bereichert und die Stadt darin bestärkt, ihre kulturelle und 
historische Identität zu bewahren sowie gleichzeitig in die Zukunft zu blicken.
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Digitalisierung – gestern und heute

Aufgewachsen bin ich, wie anhand meines Dialektes immer noch gut erkenn-
bar, im luzernerischen Seetal, in einem kleinen Bauerndorf namens Römerswil. 
Meine Familie lebte von einem traditionellen Bauernbetrieb durch Milch-, Ge-
treide- und Obstwirtschaft. Als ich als jüngstes Kind der Familie in den 90er-Jah-
ren die Oberstufe besuchte, erwarb mein Vater unseren ersten Computer. Die 
Faszination war bei allen gross und das Gerät sollte möglichst rasch für admi-
nistrative Arbeiten rund um den Bauernbetrieb eingesetzt werden. Kurzerhand 
meldete mein Vater sich selbst und ungefragt auch mich zu einem PC-Crashkurs 
des Bauernverbandes an. Gemeinsam erlernten wir so an rund acht Abendver-
anstaltungen einige Basisfertigkeiten für das für uns neuartige Gerät. Dabei sei 
bemerkt, dass das Fach Informatik für mich als Sek-Schülerin Freifach war und 
ich die Notwendigkeit nicht sah, als angehende Musiklehrerin dieses zu bele-
gen. So kam es, dass ich nach unserem Crashkurs mit dem erworbenen Wissen 
für einige Jahre «Chefsekretärin» unseres Bauernbetriebs wurde. 

Heute habe ich die Möglichkeit, die «Alltags-Digitalisierung» meiner Kinder mit 
derjenigen meiner Jugend zu vergleichen: Heute sind schulische Aufträge für 
die Jugendlichen digital abrufbar; Absenzenmeldungen erledigen wir Eltern 
digital; papierlose Schulinfos erfolgen via App; beeindruckende Lernsoftware 
bereits für die Kleinen; erstaunliche technische Fertigkeiten der Jugendlichen; 
künstliche Intelligenz im Unterricht – die Auflistung endet an dieser Stelle unvoll-
ständig. 

Die digitale Transformation schreitet also in schier unglaublichem Tempo voran. 
Auch die Schule ist in diesem Bereich auf dem Weg – wohin dieser genau füh-
ren wird, ist ungewiss. Wir sind jedoch zu Gunsten unserer Kinder verpflichtet, 
nach Wegen zu suchen, die aus heutiger Sicht Sinn machen. Auch die Jost Bürgi 
Schule setzt sich intensiv mit dieser Thematik auseinander. Nebst den kantona-
len Leitlinien werden wir auch vor Ort den für uns sinnvollsten Weg suchen und 
diesen nach bestem Wissen und Gewissen beschreiten. Dass dies auch mit fi-
nanziellen Aufwendungen verbunden ist, scheint kein Geheimnis. Die Jost Bürgi 
Schule dankt Ihnen, liebe Bürger*innen, daher für das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Mir persönlich ist es an dieser Stelle ein Anliegen, mich bei allen Personen für 
die gute Zusammenarbeit im Jahr 2023 zu bedanken. Viele Hürden wurden ge-
meistert – mal mit blauem Fleck, mal ohne – und einige Hürden liegen noch vor 
uns. Ich bin überzeugt, dass wir auch diese mit einer respektvollen und solidari-
schen Zusammenarbeit meistern werden. 

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, ob die Schulpräsidentin für diese kurzen Gedan-
ken die künstliche Intelligenz beigezogen hat. Dies kann ich verneinen – auf 
schon fast antiquierte Art habe ich diesen Artikel mit reiner «natürlicher» Intelli-
genz verfasst, was die Unvollständig- und Lückenhaftigkeit entschuldigen dürfte. 

Ihre Schulpräsidentin, Petra Stump



SmS – Studierende machen Schule
Vom 9. bis 20. Januar fand die erste Ausführung 
des Projekts SmS, Studierende machen Schule, in 
Lichtensteig statt. Zwölf angehende Lehrpersonen 
übernehmen nach einer intensiven Vorbereitung 
für eine Woche das Schulhaus in Lichtensteig. Das 
Projekt der Pädagogischen Hochschule St. Gallen 
(PHSG) stösst auf reges öffentliches Interesse – so 
besucht auch das regionale Fernsehen TVO die 
Jost Bürgi Schule und veröffentlicht eine Berichter-
stattung über das Projekt. Die erste Durchführung 
darf als Erfolg bezeichnet werden. Daher wurde 
bereits im Frühjahr 2023 der Grundstein für eine 
zweite Auflage im Januar 2024 gelegt. 

Einbau Netzwelten
Ende Januar war es endlich so weit. Nach langer 
und intensiver Planung wurden im zweiten Ober-
geschoss des Schulhauses die Netze der Netz-
welten eingebaut.  Es handelt sich dabei um ein 
Forschungsprojekt der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNW), das durch Innosuisse (Schweizeri-
sche Agentur für Innovationsförderung) unterstützt 
wird. Das Projekt entwickelt und testet eine verän-
derte Lernraumgestaltung, um Lernstörungen zu 
entschärfen und gesundheitsfördernd zu wirken.    

Wintersportlager Savognin 
27. Februar bis 4. März 
Ein jährlich wiederkehrendes Highlight ist unum-
stritten das Wintersportlager. Die drei Klassen der 
Mittelstufe durften in Savognin fünf tolle und ereig-
nisreiche Wintersporttage verbringen. Auch wenn 
der Schnee nicht in grossen Massen vorhanden 
war, konnten die Skis rege benutzt werden.

Flashmob auf dem Goldenen Boden 5. Juli
Am 5. Juli fand auf dem Goldenen Boden ein Flash-
mob statt, bei dem alle Schüler*innen der Schule 
mit dabei waren. Bedeutung Flashmob nach Wör-
terbuch: «Kurze, überraschende öffentliche Aktion 
einer grösseren Menschenmenge, die sich anonym 
per moderner Telekommunikation dazu verabredet 
hat». Nun, anonym und spontan ist der Flashmob 
nicht und die Schüler*innen haben sich auch nicht 
per moderner Telekommunikation verabredet. 
Dennoch war die Aufführung trotz Wetterpechs ein 
voller Erfolg. 

Veränderungen im Team
Per Ende Juli verliessen einige, auch langjährige, 
Mitarbeiter*innen das Lehrerteam. Erwähnt seien 
an dieser Stelle folgende treue Mitarbeiterinnen: 

•	 Esther Grob nach 32 Jahren
•	 Sandra Sears nach 13 Jahren
•	 Bettina Kuster nach 10 Jahren
•	 Monika Ludescher (Mittagstisch) nach 15 Jahren
•	 Gabriela Sutter (Mittagstisch) nach 9 Jahren

An einem Gesamtschulanlass wurden die abtre-
tenden Lehrpersonen von der ganzen Kinderschar 
verabschiedet. Zur grossen Freude der ganzen 
Schule konnten trotz Lehrermangels alle offenen 
Stellen fristgerecht mit neuen Mitarbeitenden be-
setzt werden.

Start der Tagesstruktur 
Die Schulträger im Kanton St. Gallen sind ab Au-
gust 2024 verpflichtet, für die Schüler*innen in Kin-
dergarten und Primarschule bedarfsgerecht eine 
schulergänzende Betreuung anzubieten. Das An-
gebot muss während den Schulwochen von Mon-
tag bis Freitag zwischen 7 und 18 Uhr angeboten 
werden. Zusätzlich auch während mindestens acht 
Wochen der Schulferien. Der Besuch der schuler-
gänzenden Betreuung bleibt für die Kinder frei-
willig. Im August startete die Jost Bürgi Schule mit 
einem Pilotprojekt in die schulergänzende Betreu-
ung. Mit einer Leistungsvereinbarung übernimmt 
die KITA Chinderhuus Haselmuus diese Aufgabe 
für die Schule. 

Jost Bürgi Schule
Rückblick
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Highlights der Jost Bürgi Schule
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Lichtensteig reloaded
Von Ende April bis Ende Oktober fand eine eindrucksvolle Sonder-
ausstellung im öffentlichen Raum statt unter dem Titel «Lichtens-
teig reloaded». Ein zentrales Highlight dieser Ausstellung waren 
die kunstvollen Holzskulpturen aus Dachlatten, die entlang des 
Rundgangs aufgestellt wurden. Diese Skulpturen fungierten nicht 
nur als künstlerische Bereicherung, sondern dienten ebenso als 
informative Quelle zur Stadtentwicklung und zur Bedeutung des 
Wakkerpreises. Obwohl diese Skulpturen bei den Besucher*innen 
sehr beliebt waren, waren sie als zeitlich begrenzte Installationen 
konzipiert und wurden nach Abschluss der Ausstellung demontiert. 
Dank der finanziellen Unterstützung durch den Kanton, Sponsoren 
und Stiftungen konnte die Gemeinde die Kosten für die aufwändig 
gestaltete Sonderausstellung auf Fr. 58‘000 reduzieren.

RegioHub+ am Bahnhof Lichtensteig
Die dauerhafte Erhaltung und Entwicklung des Bahnhofs ist für Lich-
tensteig von essentieller Bedeutung. Aus diesem Grund beschloss 
der Gemeinderat, sich am Projekt RegioHub+ zu beteiligen. Obwohl 
der Bahnhof physisch auf dem Gebiet von Wattwil liegt, ist Lich-
tensteig aufgrund seiner Rolle als Werk- und Landbesitzer sowie als 
Hauptfinanzier der ÖV-Abgabe seit langem eng mit dessen Entwick-
lung verbunden. Diese Beteiligung bietet Lichtensteig die Möglich-
keit, die Weiterentwicklung des Bahnhofs aktiv mitzugestalten und 
die nachhaltige Mobilität zu fördern. Die Hauptkosten für dieses 
Projekt wurden vom Kanton und Bund übernommen. Im Jahr 2023 
wurden verschiedene Massnahmen getestet, darunter Carsharing,  
E-Trottinett-Verleih, Mitfahrbänke und Belebungsinitiativen. Beson-
ders die E-Scooter stiessen auf grosse Nachfrage. Geblieben sind 
das Mobility-Auto und die Mitfahrbänke. Über die langfristige Ent-
wicklung und weitere Schritte wird im Jahr 2024 beraten.

Mini.Manufakturstadt: Popup-Laden
Zwischen- und Umnutzungen spielen in Lichtensteig eine wichtige 
Rolle, wie das Projekt Mini.Manufakturstadt zeigt. Im Wakkerjahr wur-
de in den Räumlichkeiten des ehemaligen Möbelgeschäfts Bleiker 
für etwa ein halbes Jahr ein temporärer Popup-Manufakturladen be-
trieben. Das mittelfristige Ziel dieses Projekts ist es, weitere Manufak-
turen zu gewinnen, die das vorhandene Angebot sinnvoll erweitern 
und die Anziehungskraft des Städtlis weiter steigern. Das engagierte 
Projektteam setzt seine Arbeit fort, indem es leerstehende Ladenflä-
chen aktiv bespielt, diese in Zusammenarbeit mit den Grundstücks-
eigentümern öffentlich ausschreibt und das bestehende Netzwerk 
pflegt und ausbaut. Im Jahr 2024 werden die unteren drei Geschos-
se des ehemaligen Möbelgeschäfts einer dauerhaften Nutzung zu-
geführt, unter der Führung der Ortsgemeinde.
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Wakkerfest 
Am Samstag, dem 1. Juli, war der Tag der grossen Preisverleihung 
inkl. einem «Super Saturday». Lichtensteig brummte vor Aktivität, mit 
geöffneten Türen bei Unternehmen und Projekten, einer vielfältigen 
Foodmeile sowie einem abwechslungsreichen Live-Programm für 
Kinder und Erwachsene. Die Preisverleihung des Wakkerpreises war 
der Höhepunkt des Tages und wurde zusammen mit hochkarätigen 
Gästen gebührend gefeiert.

Die Veranstaltungen begannen bereits am Freitag, dem 30. Juni, 
mit dem experimentellen Pilotprojekt eines Zukunftsfestivals. Hier 
konnte über verschiedene spannende Zukunftsfragen diskutiert und 
ein Blick in den Zukunftsspiegel geworfen werden. Das Festival bot 
Raum für Ideen und Kreativität. 

Am Sonntag, dem 2. Juli, konnten wir schliesslich etwas zur Ruhe 
kommen. Es fand ein Frühschoppen in der Hauptgasse mit einem 
köstlichen Brunch der ChääsWelt Toggenburg statt; musikalisch im 
traditionellen Stil umrahmt und in gemütlicher Atmosphäre.

Während des gesamten Wochenendes fanden thematische Führun-
gen statt und die Preisverleihung zum Zeichnungswettbewerb wur-
de durchgeführt. Der Eintritt zur Veranstaltung war kostenlos. Lich-
tensteig freute sich über viele Menschen, die diese drei besonderen 
Tage mitgefeiert haben. Die Restkosten für die Gemeinde beliefen 
sich auf gut Fr. 55‘000.

Summer of Pioneers
«Summer of Pioneers», ein Projekt, das 2023 in Lichtensteig statt-
fand und 18 Kreativen sowie Digitalarbeitenden das Landleben er-
leben liess, erwies sich als Erfolg. Initiiert und finanziert durch die 
Stiftung zukunft.bahnhof, fügten sich die Teilnehmenden nahtlos in 
das «Städtlileben» ein und leisteten einen Beitrag zum Wakkerjahr. 
Die positiven Rückmeldungen sowohl von den Projektteilnehmen-
den als auch von der Stiftung und Organisatoren, sowie die beacht-
liche Medienpräsenz, unterstreichen den Erfolg des Projekts. Einige 
Teilnehmende haben sich entschieden, dauerhaft in Lichtensteig zu 
bleiben. Aufgrund dieses Erfolgs arbeitet die Stiftung zukunft.bahn-
hof bereits an einer Fortsetzung: «Lichtensteig Pioneers» soll das er-
folgreiche Konzept weiterführen.

Kantonaler Denkmalpflegetag
Am 9. September stand die Denkmalpflege im Fokus. Im Rahmen 
der Europäischen Tage des Denkmals organisierte die Nationale 
Informationsstelle zum Kulturerbe (NIKE) zusammen mit den kanto-
nalen und kommunalen Verwaltungen schweizweit Führungen und 
Veranstaltungen rund um das Kulturerbe. Auch in Lichtensteig er-
hielten mehrere hundert Gäste Einblick in bedeutungsvolle Orte. 
Beim Festakt gab es zudem passende Ansprachen von Regierungs-
rätin Laura Bucher, Stadtpräsident Mathias Müller und dem Präsiden-
ten des Heimatschutz SG/AI, Jakob Ruckstuhl.
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Personelles
Im vergangenen Jahr waren gleich drei Mitarbeiterinnen im Mutter-
schaftsurlaub. Trotz neuen Familienpflichten konnten sie erfreulicher-
weise in Teilpensen weiterbeschäftigt werden. Die frei gewordenen 
Pensen wurden durch Nadja Brändle (ab April) und Marcel Gämperle 
(ab August) übernommen. Auch neu eingestellt wurde Andreas Nef 
als Hauswart für die Schul- und Gemeindeliegenschaften. Als neu-
er Lernender begann Dominik Eigenmann aus Wattwil. Sara Zuparic 
aus Lichtensteig hat ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. 

Zu feiern gab es einige Dienstjubiläen. 5 Jahre für die Gemeinde 
Lichtensteig tätig sind Rahel Näf (im Bild), Melanie Beiermann und 
Stephan Huber (im Bild). Peter Nyffeler ist sage und schreibe seit 35 
Jahren dabei. 

Positive Bevölkerungsentwicklung
Lichtensteig hat sich bis 2030 das Ziel gesetzt, die Einwohnerzahlen 
früherer Jahre wieder zu erreichen. Bis 2025 war der Meilenstein 
von 2‘000 Personen vorgesehen. Dies ist aus finanzieller Sicht ent-
scheidend. Im abgelaufenen Jahr konnte dieser Meilenstein früher 
als erwartet erreicht werden. Gemäss provisorischen Zahlen ist die 
Einwohnerzahl per Ende 2023 auf 2‘043 Einwohner*innen gestie-
gen. Dabei ist erfreulich, dass zum einen die neu entstandenen 
Wohnungen erfolgreich verkauft oder vermietet werden konnten, 
und zum andern die Leerstandsquote sank. Das bedeutet, es konn-
ten auch ältere Wohnungen erfolgreich belegt werden. 

Spannend ist auch, dass trotz wesentlich mehr Einwohner*innen die 
Sozialhilfequote von 3.4% (2016) auf 1.1% (2022) stark gesunken ist. 
Auch die Betreibungszahlen gingen von 999 (2017) auf 868 (2023) 
zurück. Der Ausländeranteil ist mit 20% praktisch unverändert, so 
wie dieser bereits 1993 oder gar 1981 war. Das heisst, dass sich die 
Bevölkerungszusammensetzung nicht verändert hat, lediglich eine 
Zunahme der Bevölkerung zu verzeichnen ist. 

Geschäftsprüfungskommission und Gemeinderat
Im Jahr 2023 kam es auch zu Veränderungen sowohl im Gemein-
derat als auch in der Geschäftsprüfungskommission. Andreas Nef 
trat aufgrund seiner Anstellung durch die Gemeinde als Gemein-
derat zurück. Reto Bühler wurde in den Gemeinderat gewählt und 
trat damit aus der Geschäftsprüfungskommission zurück. Albulena 
Morina trat aufgrund ihres Umzugs und Rita Mauerhofer trat wegen 
ihres langjährigen Engagements aus der Geschäftsprüfungskommis-
sion zurück. Daraufhin waren drei neue Mitglieder gesucht, um diese 
Positionen in der Geschäftsprüfungskommission zu besetzen. An der 
Urne wurden Tom Mack, Pascal Brändle und Michael Manni erfolg-
reich gewählt. 
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Neuvermietung Haus zur Krone
Im Sommer 2023 endete der Mietvertrag mit der Migros Klubschu-
le. Als Zwischennutzung wurden die Räumlichkeiten von Gästen 
des «Summer of Pioneers» gemietet. Während dieser Zeit hat der 
Gemeinderat intensiv über die zukünftige Nutzung des Gebäudes 
nachgedacht und beschlossen, die Räume gewerblich zu vermie-
ten. Die ersten Mieter*innen, vor allem aus den Bereichen Sport 
und Gesundheit, sind bereits eingezogen. Es wurden einige kleine-
re Renovierungsarbeiten durchgeführt, darunter Boden- und Be-
leuchtungsanpassungen sowie Malerarbeiten. Die Kosten inklusive 
umfangreicheren Brandschutzanpassungen und die Arbeiten im 
Zusammenhang mit der ChääsWelt beliefen sich auf insgesamt  
Fr. 247‘111.05. 

Die ChääsWelt betreibt im Erdgeschoss einen Laden und im ersten 
Stock einen Schulungsraum. Die geplante Eröffnung des Restau-
rants musste leider rückgängig gemacht werden. Derzeit arbeitet 
die ChääsWelt an ihrer strategischen Weiterentwicklung.

Vermietung Stadthaus
Mit dem Erwerb des Stadthauses wurde der Verwaltungssitz verlegt, 
mit dem Ziel, eine Mischung aus privaten und öffentlichen Mieter*in-
nen zu ermöglichen. Mittlerweile ist das Gebäude vollständig vermie-
tet. Im Jahr 2023 wurden im zweiten Obergeschoss die bestehenden 
Praxen erweitert. Die Mieteinnahmen belaufen sich inzwischen auf 
Fr. 95‘299.95 und entlasten den Gemeindehaushalt erheblich. Diese 
Einnahmen decken die laufenden Kosten fast vollständig ab, ledig-
lich die gesetzlich vorgeschriebenen Abschreibungen in Höhe von  
Fr. 72‘600 belasten die Buchhaltung. Für das Jahr 2024 stehen An-
passungsarbeiten am Lift an. 

Verlängerung Gebrauchsleihevertrag Rathaus
Lichtensteig erhielt den renommierten Wakkerpreis dank der erfolg-
reichen Umsetzung der Mini.Stadt Strategie. Ein wesentlicher Eck-
pfeiler dieses Erfolgs ist das Rathaus für Kultur, das seit fünf Jahren 
erfolgreich betrieben wird und auch in Zukunft fortgesetzt wird. Der 
Gemeinderat hat den Gebrauchsleihevertrag für weitere fünf Jahre 
verlängert, wodurch dieses historisch bedeutende Gebäude wei-
terhin öffentlich zugänglich bleibt. Kurz vor der Verlängerung des 
Gebrauchsleihevertrags reichte die SVP Lichtensteig eine Petition 
zur Umnutzung des Rathauses für Kultur beim Gemeinderat ein. Der 
Gemeinderat hat sich intensiv mit dieser Petition und ihren Forde-
rungen auseinandergesetzt und kam zum Schluss, dass die Vorteile 
des aktuellen Konzepts den Nachteilen überwiegen. Die langfristige 
Planung sieht nun insbesondere ein Sanierungsprojekt vor, bei dem 
das Rathaus für Kultur eine massgebliche Rolle bezüglich der Finan-
zierung spielen wird. Im Jahr 2023 wurde zudem eine Zustands- und 
Erneuerungsbedarfsanalyse vom Rathaus durchgeführt. 
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Viele private Investitionen 
Die Wohnbauprojekte Steigrüti (Etappen 1 und 2), Hof und Ober-
platten in Lichtensteig wurden abgeschlossen. Sowohl die Eigen-
tumswohnungen als auch die Mietwohnungen fanden rasch Käu-
fer*innen bzw. Mieter*innen. Zudem wurde im Jahr 2023 die 
Baugenehmigung für eine weitere Bauphase in der Steigrüti erteilt. 
Diese Projekte stellen wichtige Meilensteine in der Entwicklung von 
Lichtensteig dar. Die Zuzüge in diese neuen Wohnungen haben be-
reits zu einer spürbaren finanziellen Entlastung beigetragen.

Raumplanung
Im Jahr 2023 führte Lichtensteig erfolgreich die Mitwirkungsphase 
für den Zonenplan und das Baureglement durch, wobei die Ergeb-
nisse sorgfältig verarbeitet wurden. Zusätzlich wurde die Überarbei-
tung des Strassenplans in Angriff genommen. Für das Jahr 2024 ist 
geplant, die überarbeiteten Unterlagen zur Vorprüfung an den Kan-
ton zu senden, bevor die öffentliche Auflage stattfindet. Die Über-
arbeitung sämtlicher planungsrechtlicher Grundlagen ist aufgrund 
der Gesetzesanpassungen auf Bundes- und Kantonsebene nötig.  

Bauerneuerungsprogramm
Vorletztes Jahr startete Lichtensteig das Bauerneuerungsprogramm, 
mit dem Ziel, vor allem ausserhalb der Kernzone die Erneuerung von 
Bauten zu beschleunigen und zusätzlichen Wohnraum zu schaffen. 
Das Programm umfasst verschiedene Instrumente, darunter Impuls-
gespräche, Hausanalysen, Konzepte zur Gebäudemodernisierung 
sowie Potentialanalysen. Weitere Informationen zum Konzept des 
Lichtensteiger Bauerneuerungsprogramms finden Sie unter: 
lichtensteig.ch/bauerneuerungsprogramm

Entwicklungsschwerpunkt Loretostrasse 
Die Gebiete entlang der Loretostrasse stellen wichtige Säulen in der 
baulichen Entwicklung dar und bergen grosses Potential. Bereits vor 
drei Jahren begannen erste Gespräche mit den Eigentümer*innen. 
Nach anfänglichen visionären Diskussionen liegt der Fokus nun da-
rauf, die Entwicklungen detaillierter zu betrachten und das vorhan-
dene Potential konkret herauszuarbeiten. Im Frühjahr 2022 wurden 
in diesem Zusammenhang Befragungen der Grundstückseigentü-
mer*innen durchgeführt. Mittlerweile haben die Arbeiten in Zusam-
menarbeit mit den Grundeigentümer*innen begonnen.

http://lichtensteig.ch/bauerneuerungsprogramm
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Betriebs- und Gestaltungskonzept Loretostrasse (BGK)
Wie zuvor erwähnt, ist die bauliche Entwicklung entlang der Loreto-
strasse ein zentrales Vorhaben. Ein wesentlicher Aspekt dieses Pro-
jekts ist die Neugestaltung der Strasse selbst. Ein Hauptanliegen ist 
es, die behindertengerechte Umgestaltung der Bushaltestellen – wie 
es das Gesetz vorschreibt – zu realisieren. Zusätzlich liegt der Fokus 
auf der Verkehrssicherheit sowie der Verbesserung der Aufent-
halts- und Wohnqualität in der Gegend. Als erster Schritt in dieser 
Entwicklung ist das Gebiet Steigrüti vorgesehen. Geplant sind der 
Bau eines neuen Trottoirs auf der Ostseite, die zentralere Positionie-
rung der Bushaltestellen und eine Anpassung der Ortseinfahrt. Auch 
die Zufahrten von der neuen Steigrüti- und der Unterplattenstrasse 
werden überarbeitet. Das Planungsprojekt wird im Jahr 2024 abge-
schlossen.

Infrastrukturerneuerung
In den vergangenen Jahren war der Bedarf an Sanierungsmassnah-
men für die Infrastruktur enorm. Lange Zeit konnte der Unterhalt 
von Strassen, Werken, Gebäuden und anderen Einrichtungen nicht 
ausreichend durchgeführt werden. Dies führte in den vergange-
nen 15 Jahren zu umfangreichen Investitionen, die eine finanziellen 
Mehrbelastung und höhere Verschuldung zur Folge haben. Mittler-
weile wurde die Infrastruktur schrittweise auf den neuesten Stand 
gebracht. Für die kommenden Jahre ist eine Normalisierung dieser 
Situation absehbar.

Erschliessung und Erneuerung Hof 
Das Bauprojekt Hof ist abgeschlossen. Wo einst die Stickerei der Fa-
milie Leemann stand, findet man heute 38 attraktive Eigentums- und 
Mietwohnungen. Im Zuge dieses Projekts wurde die gesamte Stras-
sen- und Leitungsinfrastruktur in Zusammenarbeit mit den Grund-
eigentümer*innen und Investor*innen erneuert. Eingeschlossen in 
dieses Vorhaben war auch die Modernisierung der beiden Haupt-
wasserleitungen der Nieder- und Hochzone sowie der Neubau eines 
Schachts zur Druckreduktion. Der zweite Bauabschnitt wurde bereits 
realisiert. Es steht nur noch der Einbau des Deckbelags aus.

Umbau Polizeigebäude
Beim Umbau des Polizeigebäudes gab es bezüglich Eingangsbe-
reich eine alte Pendenz zu erledigen. In Zusammenarbeit mit der 
Seifenmanufaktur entstand ein kleiner Selbstbedienungsladen. 
Die Liegenschaft ist damit in einem sehr guten Zustand und nebst 
den Gewerberäumlichkeiten sind die Wohnungen belegt. Die Ver-
mietung bringt der Gemeinde pro Jahr Mieteinnahmen von Fr. 
50‘234.75.
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Erneuerung Meienbergweg/-strasse
An der Bürgerversammlung 2023 stellte der Gemeinderat einen An-
trag zur Erneuerung des Meienbergwegs und der Meienbergstras-
se, basierend auf einem Gutachten. Die für einen späteren Zeitpunkt 
geplanten Arbeiten wurden aufgrund zahlreicher Brüche in den fast 
60 Jahre alten Wasserleitungen vorgezogen. Sowohl die Strasse 
als auch die Wasserleitungen benötigten dringend eine Sanierung. 
Während der Bauarbeiten wurde die Kanalisation gemäss den aktu-
ellen gesetzlichen Anforderungen auf ein Trennsystem umgestellt. 
Die abschliessenden Arbeiten sind für 2024 vorgesehen. Für dieses 
Projekt wurde ein Gesamtbudget von Fr. 725‘000 veranschlagt.

Erschliessung und Erneuerung Steigrüti / Obere Platten
Die ersten beiden Bauetappen im Bereich Steigrüti wurden kürzlich 
abgeschlossen und bieten nun 24 neue Miet- sowie 25 neue Eigen-
tumswohnungen. Anfang 2022 wurde ein Bauprojekt für weitere  
28 Wohnungen öffentlich ausgeschrieben. Dieses ist inzwischen be-
willigt. Im Zuge dieser Entwicklungen wurden sämtliche Strassen 
und Werke umfassend erneuert und die neue Erschliessungsstras-
se Steigrüti gebaut. Der Abschluss der Strassenbauarbeiten, ein-
schliesslich der Fertigstellung des Anschlusses an die Loretostrasse 
und die Oberplattenstrasse, ist für die nächste Bauetappe geplant. 
2024 wird durch den Ingenieur eine Optimierung im Bereich An-
schluss Oberplattenstrasse zur Geschwindigkeitsreduktion geplant.

Sanierung Strassen und Werke Stadtau
Das Projekt, einschliesslich der Erneuerung der Stützmauer, wurde 
inzwischen erfolgreich abgeschlossen. Die finanzielle Schlussab-
rechnung des Gesamtprojekts ist für das Jahr 2024 geplant. Damit 
nähert sich ein finanziell bedeutendes und langfristiges Infrastruk-
turvorhaben definitiv seinem Abschluss.

Sanierung Haupt- und Neugasse
Ursprünglich plante der Kanton die Erneuerung der Haupt- und 
Neugasse für das Jahr 2022. Diese Ausführung ist nun voraussicht-
lich für das Jahr 2025 vorgesehen. Im Budget für 2024 ist ein Pla-
nungskredit für kleinere gestalterische Massnahmen eingeplant. Im 
Grundsatz liegt der Fokus jedoch auf der Erneuerung der Abwasser-
infrastruktur inkl. neuer Meteorwasserleitung und des Strassenbe-
lags.
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Erneuerung Wasserleitungen Wasserfluhtunnel 
Die SOB setzt die Erneuerung der letzten Etappe des Wasserfluhtun-
nels definitiv im Jahr 2024 um. Deshalb muss die Wasserversorgung 
ebenfalls ihre Leitungen auf Vordermann bringen. Der entspre-
chende Kredit im Umfang von Fr. 357‘000 wurde schon vor länge-
rer Zeit durch die Stimmbevölkerung freigegeben. Ebenfalls erneu-
ert werden die Leitungen im Gebiet Necker. Das Budget beträgt  
Fr. 255‘000. Die erste Etappe ist auch hier bereits umgesetzt. 

SOB-Fussgängersteg
An der ausserordentlichen Bürgerversammlung am 4. September 
stimmte die Bürgerschaft einstimmig für die Erneuerung des SOB-
Fussgängerstegs. Die Umsetzung ist für das Jahr 2024 geplant und 
wird in Koordination mit der Gesamterneuerung des Bahnviadukts, 
des Wasserfluhtunnels und weiterer Bahninfrastruktur durch die 
SOB erfolgen. Der ursprüngliche Kostenanteil der Gemeinde Lich-
tensteig wird sich von Fr. 708‘888 auf Fr. 829‘002.40 erhöhen. Die 
Mehrkosten ergaben sich im Rahmen der Ausschreibung. Mit der Er-
neuerung des SOB-Fussgängerstegs wird ein wesentliches Projekt 
der Infrastrukturerneuerung realisiert.

Grünstadt 
Im vergangenen Jahr erzielte das Grünstadtprojekt unter der Leitung 
von Sarah Brümmer, der Grünstadt-Beauftragten, grosse Fortschritte 
bezüglich Biodiversität und Nachhaltigkeit. Es wurden beispielswei-
se Veranstaltungen durchgeführt, wie ein Samentauschevent oder 
die Bevölkerungsaktion bezüglich Trittsteingärten lanciert. Neben 
konkreten Massnahmen lag 2023 ein besonderer Schwerpunkt da-
rauf, die konzeptionellen Grundlagen für das Grünstadtlabel zu er-
arbeiten. Ziel ist es, im Jahr 2024 die Unterlagen bei der Labelkom-
mission einzureichen.

Neubau Reservoir Oberplatten 
Gemäss Genereller Wasserversorgungsplanung (GWP) muss das 
Reservoir Burg Niederzone durch einen Neubau ersetzt werden. Ein 
neues Reservoir soll am Standort Oberplatten gebaut werden, um 
damit den Wasserumsatz des Reservoirs Uttenwil zu verbessern. Zu-
dem sind Massnahmen für Optimierungen im Anlagenkonzept und 
im Umgang mit dem gefassten Quellwasser und dem Wasserum-
satz der Hochzone zu ergreifen. Heute versorgt das Reservoir Burg 
Niederzone die niedergelegenen Gemeindegebiete mit Trink- und 
Löschwasser. Im 2023 wurden die Planungsarbeiten in Angriff ge-
nommen. 
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Tempo 30 Altstadt
In den letzten Jahren arbeitete Lichtensteig gemeinsam mit dem 
Kanton intensiv an der Einführung von Tempo 30 in der Altstadt und 
deren Umgebung. Mittlerweile sind umfassende Entscheidungs-
grundlagen dafür erstellt worden. Allerdings kommt es aktuell zu 
weiteren Verzögerungen aufgrund politischer Diskussionen auf Kan-
tonsebene und einer angenommenen Motion zum Thema Tempo 
30. Diese Motion fordert, dass auf verkehrsorientierten Gemeinde- 
und Kantonsstrassen keine Tempo 30-Beschränkungen eingeführt 
werden dürfen. Obwohl Ausnahmen für spezielle Situationen grund-
sätzlich möglich sind, ist das Projekt derzeit blockiert. 

Wärmeverbund
Obwohl die Gas- und Öl-Preise inzwischen wieder gesunken sind, 
bleibt das Interesse von Grundeigentümer*innen an alternativen 
Heizmethoden aus ökologischen und ökonomischen Gründen nach 
wie vor hoch. Im Jahr 2023 trieb eine Projektgruppe, bestehend aus 
Vertreter*innen der Gemeinde, des Energietals Toggenburg und 
der kantonalen Energieagentur, das Vorhaben zur Realisierbarkeit 
eines Wärmeverbunds mit Holz als lokaler Energiequelle voran. An-
gesichts der baulichen Struktur von Lichtensteig wäre diese Ver-
bundlösung sinnvoll. Die Machbarkeitsstudie wurde im Jahr 2023 
abgeschlossen und nun liegt im Jahr 2024 der Schwerpunkt auf der 
Unterzeichnung konkreter Verträge sowie der Suche nach einem ge-
eigneten Investor und Betreiber für das Projekt.

Kleinfahrzeug Werkhof (Elektro)
Budget Fr. 40‘000 – Kosten Fr. 66‘500
Im Werkhof wurde der Mitsubishi Pick-up durch einen Evum aCar er-
setzt. Die Kosten von Fr. 40‘000 konnten nicht eingehalten werden. 
Elektrofahrzeuge sind immer noch wesentlich teurer, insbesondere 
wenn sie höhere Anforderungen erfüllen müssen. Die Beschaffungs-
kosten lagen letztlich bei Fr. 66‘500. 

Energiestadt
Dank vieler umgesetzter Massnahmen in den letzten vier Jahren, z.B. 
der Einführung des Energieförderprogramms oder der Realisierung 
der Photovoltaikanlage auf dem Oberstufenschulhaus, erhielt die 
Gemeinde 2023 bei der Re-Zertifizierung des Energiestadtlabels 
70.9% der möglichen Punkte (2019 waren es noch 62.9). Mit dem 
Projekt Mini.Velostadt soll das Velofahren gefördert werden. Dazu 
wurde beim Bahnhof eine abschliessbare Velostation mit Schliessfä-
chern, Akku-Lademöglichkeit und kleiner Self-Service-Stelle einge-
richtet. Weiter wurden auch drei E-Mietvelos von TIER bereit gestellt. 
Im Rahmen des Energieförderprogramms wurden Förderbeiträge 
von insgesamt Fr. 55‘060 für 15 Photovoltaikanlagen, 9 Wärmepum-
pen und 5 Gebäudesanierungen ausgerichtet. 



Rück- und Ausblick 23

Smart Village 
Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete (SAB) hat 
in Kooperation mit Ländern aus dem gesamten Alpenraum das Pro-
jekt «Smart Villages, Smart Region» entwickelt. Ziel dieses Projekts ist 
es, ortsspezifische digitale Lösungen für Gemeinden und Regionen 
zu schaffen. Die Initiative für dieses Vorhaben ging von der Region 
Toggenburg aus. Es wurden Umsetzungskonzepte für drei Kernthe-
men entwickelt: das «Hoi Paket», «Sharing Toggenburg» und eine 
Onlineplattform. Die Umsetzung dieser Konzepte ist für das Jahr 
2024 geplant.

Gemeinschaftsgrab
Der Wunsch nach einem Gemeinschaftsgrab für Bestattungen nimmt 
stetig zu. Das Angebot auf dem Lichtensteiger Friedhof ist wenig 
ansprechend. Daher wurde in Zusammenarbeit mit beiden Landes-
kirchen und einer Bürgervertretung ein Projekt initiiert, bei dem ein 
Landschaftsplaner und ein Künstler involviert sind. Dieses Vorhaben 
umfasst nicht nur das eigentliche Gemeinschaftsgrab, sondern es 
entsteht ein kleiner Platz innerhalb des Friedhofs als würdige letzte 
Ruhestätte.

Retro-Digital 
Lichtensteig war Teil des Pilotprojekts «Retrodigital», um kommunale 
Publikationen und Schriften zu digitalisieren und der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Dieses Vorhaben wurde von der Staatskanz-
lei und der Stiftsbibliothek St. Gallen ins Leben gerufen. Die Ergeb-
nisse sind online unter retrodigital.sg.ch verfügbar. Es entstanden für 
Lichtensteig keine Kosten. 

Social Media – Digitale Informationen und Standortmarketing 
Social Media ist für viele von uns ein ständiger Begleiter und spielt 
eine wesentliche Rolle im Standortmarketing. Die Stadtverwaltung 
hat sich zunehmend diesem digitalen Trend angepasst. Lichtensteig 
ist bereits seit einiger Zeit auf Facebook präsent und hat dort mittler-
weile eine Community von über 2‘280 Followern aufgebaut. Auch 
auf Instagram wächst die Anzahl der Follower und liegt bei   rund 
1‘000. Zusätzlich haben 737 Personen den Newsletter abonniert. 
Kürzlich wurde der Lichtensteiger Kanal auf LinkedIn ins Leben ge-
rufen, der bereits 199 Follower verzeichnet.
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Weitere Vorhaben

•	 Dachsanierung Postgebäude: Bei der Gesamtsanierung des Postgebäu-
des vor etwas mehr als 12 Jahren wurde das Dach nicht saniert, weil es noch 
in einem guten Zustand war. Nun muss dieses im 2024 erneuert werden. 

•	 Thur- und Neckerweg: Toggenburg Tourismus möchte die Attraktivität des 
Weges steigern. Auch in Lichtensteig ist eine Erlebnisstation geplant. 

•	 Digitale Nomaden: Der Wattwiler Unternehmer Pascal Eisenhut möchte 
vermehrte Digitalarbeitende ins Toggenburg bringen. Auch Lichtensteig 
soll davon profitieren. Es sind u.a. Nutzungen von Räumlichkeiten im Haus 
zur Krone und im Macherzentrum vorgesehen. 

•	 Signaletik: Die Signalisierung und die Wegführung in und um das Städtli ist 
nicht ideal. Das zeigt sich immer wieder, wenn Tourist*innen beim Bahnhof 
ankommen oder in der Altstadt ein Angebot suchen. Die Szenografin Livia 
Weishaupt hat ein Grundlagenkonzept erarbeitet, welches 2024 zusammen 
mit wichtigen Akteuren aus Lichtensteig (u.a. Gastro und Läden) voran ge-
trieben wird.

•	 Regionaler Gründungstag: Das Macherzentrum, das Institut für Jungunter-
nehmen und das Jungunternehmerzentrum Toggenburg haben 2023 den 
ersten Gründungstag erfolgreich durchgeführt. 2024 finden nun zwei Aus-
gaben statt. Die Gemeinde beteiligt sich an den Durchführungskosten. 

•	 Super Saturday und Kulturkuchen: In Lichtensteig finden regelmässig Ver-
anstaltungen statt, um die Vermarktung zu verbessern wurden die zwei For-
mate «Kulturkuchen» sowie «Super Saturday» eingeführt. Das Ziel ist, dass 
Gewerbe, Kultur und Vereine gleichermassen von einer höheren Reichweite 
ihrer Veranstaltungen profitieren. 

•	 Littering Äulischlucht: Im vergangenen Jahr gab es Schlagzeilen bezüglich 
dieser Thematik. Im 2024 wird nun in einem Pilotversuch die Infrastruktur 
angepasst (einfaches WC). 

•	 Weiterentwicklung und Umzug Bibliothek: Dank dem Engagement der 
Ortsgemeinde wird die Attraktivität des Toggenburger Museums gesteigert 
und auch die Bibliothek soll ins Konzept integriert werden. Dazu erfolgt ein 
Umzug von der Postgasse in die Hauptgasse. Die Gemeinde beteiligt sich 
am Umzug mit Fr. 30‘000. 

Weitere Nutzungen für die Altstadt gesucht
Auch 2023 gab es einige klassische Nutzungen, welche in der Alt-
stadt geschlossen wurden (Klubschule, Möbel Bleiker, Stellas Bode-
ga oder Reginas Nähatelier). In diesem Kontext ist die Suche nach 
zukunftsfähigen Nutzungen essenziell sowie die Pflege von beste-
henden Angeboten. Um als Altstadt attraktiv zu bleiben, braucht es 
eine gewisse Dichte an Angeboten. Für neue Nutzungen liegt der 
Fokus insbesondere auf Manufakturen, d.h. auf Geschäften, die hier 
produzieren und verkaufen, aber ihre Produkte zusätzlich auch online 
und an anderen Standorten absetzen. Auch Selbstbedienungsläden 
sollen weiter gefördert werden. Mit Zwischennutzungen lassen sich 
temporäre Leerstände sehr gut beleben, was für die gesamte Alt-
stadt von grosser Bedeutung ist. 
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 2.33
Millionen Franken verzeichnet die 

Gemeinde Lichtensteig als Gewinn 2023. 
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Im Vergleich: Budget 2023 und Rechnung 2023 *
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0 Allgemeine Verwaltung 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

2 Bildung 

3 Kultur, Sport und Freizeit 

4 Gesundheit 

5 Soziale Sicherheit 

6 Verkehr 

7 Umweltschutz und Raumordnung 

8 Volkswirtschaft 
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Aussergewöhnlich gutes Jahresergebnis 2023
Das Jahr 2023 war aus finanzieller Sicht sehr er-
folgreich. Es konnte ein positives Jahresergebnis 
erzielt werden. Statt einem kleinen Gewinn von Fr. 
138‘300 wurde ein Überschuss von Fr. 2‘333‘010.35 
erwirtschaftet. Dieses positive Ergebnis kam auf-
grund von Liegenschaftsaufwertungen und höhe-
ren Einnahmen, besonders bei den Steuern, zu-
stande. Speziell positiv wirkte sich der grosse Elan 
im Liegenschaftsmarkt aus. Es gingen viel höhere 
Grundstückgewinnsteuern ein aber auch die übri-
gen Steuern entwickelten sich sehr gut. 

Die Kosten konnten wiederum im Griff behalten 
werden. Es wurde sehr genau budgetiert.   Im Be-
reich Öffentliche Ordnung und Sicherheit gab es 
eine grössere, negative Abweichung aufgrund 
tieferer Grundbucheinnahmen (+ Fr. 45‘436.25). 
Im Bereich Soziales gab es eine grössere, posi-
tive Abweichung (- Fr. 30‘560.84). Zurückzufüh-
ren ist dies insbesondere auf weniger Sozialhilfe- 
empfänger*innen. Die Kosten fürs Asyl- und Flücht-
lingswesen sind grösstenteils durch Bundesgelder 
gedeckt. Im Bereich Verkehr wurde wesentlich we-
niger ausgegeben (- Fr. 111‘229.85) durch tiefere 
Unterhalts- und Winterdienstkosten. Die Gegen-
überstellung von Budget 2023 und Rechnung 2023 
finden Sie auf Seite 28 (Säulendiagramm). 

Budget Aussicht 2024
Trotz Teuerung bleiben die Kosten soweit stabil 
ausser im Bereich der Schule, wo ein grösserer 
Anstieg zu erwarten ist. Dies durch erwartungs-
gemäss grössere Oberstufenklassen, mehr Son-
derschüler*innen sowie den Tagesbetreuungs-
kosten (+ Fr. 94‘000), welche erstmals für das 
ganze Jahr fällig werden. Bei den Steuern wer-
den gegenüber dem Budget Vorjahr zusätzlich  
Fr. 372‘200 erwartet. 

Unten finden Sie die Gegenüberstellung von 
Budget 2023 und Budget 2024. 

Verschuldung
Der Bruttoverschuldungsanteil entspricht den Brut-
toschulden dividiert durch das Total des laufenden 
Ertrags in Prozenten. Der Bruttoverschuldungs-
anteil zeigt an, wie viele Prozente des Totals am 
laufenden Ertrag benötigt würden, um die Brutto-
schulden abzutragen. In Lichtensteig sind das auf-
grund der hohen Investitionstätigkeiten 207.4% 
(Stand 2022), ein hoher Wert. Beim Nettoverschul-
dungsquotient wird auch das Finanzvermögen 
gegenübergestellt, die Kennzahl gibt an, welcher 
Anteil der direkten Steuern von natürlichen und 
juristischen Personen erforderlich wären, um die 
Nettoschulden abzutragen. Lichtensteig liegt bei 
103.2% und somit im mittleren Richtwert gemäss 
dem Amt für Gemeinden.

Budget 2023 Budget 2024 Differenz
Allgemeine Verwaltung 815’600 830’700 +15‘100
Öffentliche Sicherheit 76’000 105’200 +29‘200
Bildung 3‘800’400 4‘087’200 +286‘800
Kultur, Sport und Freizeit 308’600 312’000 +3‘400
Gesundheit 651’200 679’500 +28‘300
Soziale Sicherheit 818’400 781’800 -36‘600
Verkehr 493’300 522’900 +29‘600
Umwelt und Raumordnung 228’500 211’200 -17‘300
Volkswirtschaft 150’000 187’600 +37‘600
Finanzen und Steuern -7‘480’300 -7‘770’200 -289‘900
Budgetierter Gewinn 138’300 52’100 -86’200

Gemeinde
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Erfolgsrechnung

Allgemeine Verwaltung

  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024  

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 Erfolgsrechnung 13'385’800 13'524’100 16'490'806.54 16'490'806.54 13'940’800 13'992’900 

 Saldo 138’300       52’100   

        

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'173’400 1'357’800 2'196'718.22 1'369'758.41 2'127’400 1'296’700 

 Saldo  815’600  826'959.81  830’700 

        

0110 Bürgerversammlung, Abstimmungen 
und Wahlen 

28'300 2'000 34'268.70 1'324.90 28’100 2'000 

0111 
Geschäftsprüfungskommission, 
Revisionsstelle 22'500  19'735.50   22'500  

0120 
Gemeinderat und Kommissionen, 
Öffentliche Anlässe 194'700 20'200 207'244.86 21'743.50 202’400 20’400 

0121 Schulkommission 60'900  59'249.45   61’000  

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 255'700 124'500 244'394.43 136'163.21 243’600 126’000 

0220 Allgemeine Verwaltung 1'159'100 1'059'400 1'148'730.32 1'071'726.45 1'104’400 1'000’500 

0221 Bauverwaltung 75'900 31'000 101'310.50 26'460.00 95’000 31’000 

0227 Informatik allgemein 169'900 6'000 157'456.96 3'000.00 172’300 6'000 

0228 E-Government 19'100  14'300.50   25’100  

0290 Verwaltungsliegenschaften 187'300 114'700 210'027.00 109'340.35 173’000 110’800 

 

 

a.o. Bürgerversammlung
öffentliche Anlässe
Stellvertretung Bauverwaltung
Strom und Wasser Stadthaus
Renovation Praxen 2. OG Stadthaus

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 3‘312 besser als budgetiert

Buchhaltungsarbeiten Chössi-Theater
Bezugsprovisionen Steuern
Löhne Verwaltung
Lohnnebenkosten
weniger Unterhalt Stadthaus

Anpassung Behördenlöhne (GR)
Löhne Lernende
Weiterbildungen Personal
keine Rückerstattungen Mutterschafts-
entschädigungen

Budget 2024 Fazit
Fr. 15‘100 höheres Budget als Vorjahr

Rückerstattung Betreibungskosten
Bezugsprovisionen Steuern
weniger Löhne Verwaltung
Rückerstattungen Mutterschaftsent-
schädigungen

Fr. 	 10‘992
Fr.	 4‘225
Fr.	 11‘453
Fr.	 28‘812

Fr. 	 4‘582
Fr.	 11‘604
Fr.	 8‘395
Fr. 	 2‘006
Fr.	 29‘135

Fr.	 4‘000
Fr.	 3‘000
Fr.	 48‘400
Fr.	 13‘500
Fr.	 8‘500

Fr. 	 3‘000
Fr.	 5‘800
Fr.	 5‘000
Fr.	 42‘200

Gemeinde
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Erfolgsrechnung

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1 
ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND  
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 

599'300 523'300 605'220.88 483'784.63 618’700 513’500 

 Saldo  76’000  121'436.25  105’200 

        

1110 Polizei 1'100  1'188.00   1'100  

1400 Allgemeines Rechtswesen 351'900 382'500 331'136.55 317'144.55 358’300 360’100 

1406 Regionales Zivilstandsamt 5'900  5'940.00   6’300  

1408 Regionale Vormundschaftsbehörden (KES) 70'000  67'465.95   70'000  

1500 Feuerwehr 140'800 140'800 166'640.08 166'640.08 153’400 153’400 

1612 Schiessanlagen 3'300  3'229.40   3'300  

1620 Zivilschutz 26'300  29'620.90   26'300  

 
 
 

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 44‘836.25 schlechter als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 29‘200 höheres Budget als Vorjahr

KESB Fr. 	 2‘535

Einnahmen Grundbuchamt
Grundbuchvermessungen

Fr. 	 64‘417
Fr.	 15‘750

Interne Verrechnungen Einwohner-, 
Betreibungs- und Grundbuchamt

Beiträge Digitalisierung an Kanton
Gebühren Grundbuchamt
Überarbeitung Strassenplan

Fr. 	 42‘300
Fr.	 29‘200
Fr.	 9‘600

Gemeinde
Erfolgsrechnung

32

Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Fr.	 26‘100



Erfolgsrechnung

Bildung

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 12‘214 besser als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 286‘800 höheres Budget als Vorjahr

 

Löhne Kindergartenlehrpersonen
Löhne Primarlehrpersonen
Beiträge an Musikschule
Mieteinnahmen Schulliegenschaft
weniger Bedarf Mittagstisch
Weiterbildung Schulleitung
Schulbus
Schulanlässe
Schulgeld Sonderschüler*innen
Schulgeld Oberstufe Wattwil

Löhne Kindergartenlehrpersonen
Löhne Primarlehrpersonen
weniger Anschaffungen Informatik
Schulbus
Schulanlässe
frühe Förderung
Integration Mittagstisch 
in Tagesstruktur

Fr. 	 23‘200
Fr.	 69‘700
Fr.	 10‘400
Fr.	 4‘500
Fr.	 8‘000
Fr.	 3‘300
Fr.	 22‘300

Klassenassistenzen Primarschule
Stellvertretungen Primarschule
Exkursion Mittelstufe
Musikschule
Unterhalt Turnhalle
Tagesstrukturen
Schulgeld Sonderschüler*innen
Schulgeld Oberstufenschüler*innen
Löhne Förderlehrpersonen

Fr. 	 35‘700
Fr.	 10‘000
Fr.	 3‘000
Fr.	 4‘000
Fr.	 18‘500
Fr.	 68‘000
Fr.	 120‘000
Fr.	 183‘800
Fr.	 19‘700
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Stellvertretung Kindergarten
Stellvertretungen Primarschule
Energiekosten Schulareal
Unterhalt Primarschulhaus
Unterhalt Turnhalle
Einführung Tagesstrukturen
Stellvertretung Schulverwaltung
Schulpsychologischer Dienst
Löhne Förderlehrpersonen

Fr.	 5‘078
Fr.	 7‘150
Fr. 	 21‘663
Fr.	 9‘803
Fr.	 26‘901
Fr.	 13‘892
Fr.	 10‘664
Fr.	 4‘583
Fr.	 13‘941

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

Fr. 	 7‘632
Fr.	 63‘180
Fr.	 4‘253
Fr. 	 13‘615
Fr.	 12‘698
Fr.	 5‘000
Fr.	 13‘694
Fr.	 16‘249
Fr.	 60‘000
Fr.	 10‘360



Erfolgsrechnung

Kultur, Sport und Freizeit  |  Gesundheit

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 26‘593 schlechter als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 31‘700 höheres Budget als Vorjahr

 

Beitrag Toggenburger Museum
Beträge Denkmalpflege
weniger Anschaffungen Badi
Ambulante Krankenpflege (Spitex)

Fr. 	 3‘000
Fr.	 5‘688
Fr.	 11‘099
Fr.	 10‘567

Beiträge Kulturförderung
Löhne Badi
Personalsuche Badi
Pflegefinanzierung

Fr. 	 12‘955
Fr.	 19‘808
Fr.	 2‘709
Fr.	 13‘856

Beiträge Denkmalpflege
Anschaffungen Badi
Beiträge ambulante Pflege

Fr. 	 4‘000
Fr.	 14‘000
Fr.	 2‘300

Beiträge Kultur
Sitzbänke
Pflegefinanzierung

Fr. 	 7‘000
Fr.	 5‘000
Fr.	 50‘000

Gemeinde
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung



Erfolgsrechnung

Soziale Sicherheit

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 30‘560 besser als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 36‘600 tieferes Budget als Vorjahr

 

Verlustscheine Krankenkasse
Jugendliche im Heim
Subventionen KITA
Elternschaftsbeiträge
Familienbegleitungen
Sozialhilfe Schweizer

Fr. 	 34‘792
Fr.	 25‘439
Fr.	 15‘427
Fr.	 5‘826
Fr.	 22‘290
Fr.	 103‘545

Jugendliche im Heim
Subventionen KITA
Elternschaftsbeiträge
Sozialhilfe Schweizer
Asylwesen

Fr.	 40‘300
Fr.	 13‘000
Fr.	 3‘000
Fr.	 20‘000
Fr.	 13‘500

35Gemeinde
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Wesentliche Argumente
mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

Krankenkassenbeiträge
Alimentenbevorschussung
Sozialhilfe Ausländer
Asylwesen
Integrationsmassnahmen

Krankenversicherung
AHV-Beitragserlasse
Alimentenbevorschussung
Prix Benevol
Familienbegleitungen
Sozialhilfe Ausländer

Fr.	 17‘139
Fr.	 9‘313
Fr.	 53‘477
Fr.	 26‘026
Fr.	 13‘506

Fr.	 16‘500
Fr.	 10‘000
Fr. 	 5‘000
Fr.	 3‘000
Fr.	 9‘000
Fr.	 20‘000



Erfolgsrechnung

Verkehr

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 111‘229 besser als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 29‘600 höheres Budget als Vorjahr

 

Löhne Werkhof
Schneeräumung
Unterhalt und Anschaffungen
Parkgebühren
Agglomerationsverkehr

Fr.	 9‘915
Fr. 	 27‘672
Fr.	 36‘286
Fr.	 11‘951
Fr.	 10‘852

Betriebs- und Verbrauchsmaterial
Nutzungsabgabge SAK

Fr. 	 8‘058
Fr.	 3‘158

Strassenmarkierungen
zusätzliche Abschreibungen
Nutzungsabgabe SAK

Fr.	  7‘000
Fr.	 11‘100
Fr.	 20‘000

Lohnkosten Betriebspersonal
Anschaffung Pitagone
Anschaffungen Werkzeuge
Unterhalt Strassen
Abschreibungen
Veloständer Stadthaus
Agglomerationsverkehr

Fr. 	 2‘700
Fr.	 12‘000
Fr.	 10‘500
Fr.	 15‘100
Fr.	 12‘800
Fr.	 8‘300
Fr.	 9‘800
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung
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Erfolgsrechnung

Umweltschutz und Raumordnung

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 20‘582 besser als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 17‘300 tieferes Budget als Vorjahr

Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

weniger Gewässerverbauungen
Auslagen Grünstadt
keine Anschaffungen Friedhof
weniger Unterhalt Friedhof
Gemeindestrassenplan nicht umgesetzt
weniger Anschaffungen 
Hundeversäuberung

weniger Gewässerverbauungen
Gemeindestrassenplan
zusätzliche Abschreibungen
Regionale Raumplanung

Fr.	 4‘917
Fr.	 5‘456
Fr.	 4‘000
Fr.	 4‘880
Fr.	 15‘000
Fr.	 2‘100

Fr.	 8‘400
Fr.	 13‘200
Fr.	 28‘100
Fr.	 7‘500

 

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

GAöL-Beiträge
mehr Todesfälle

GaöL-Beiträge
Auslagen Grünstadt
Todesfallkosten
Abschreibungen

Fr.	 1‘500
Fr.	 24‘129

Fr.	 1‘500
Fr.	 3‘600
Fr.	 11‘000
Fr.	 28‘100
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Erfolgsrechnung

Volkswirtschaft

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 25‘490 schlechter als budgetiert

Budget 2024 Fazit
Fr. 37‘600 höheres Budget als Vorjahr

 

Ausgaben Energiestadt Fr. 	 10‘484

Tierkörpersammelstelle
Forstwirtschaft
Tourismus
Klaus- und Weihnachtsmarkt

Fr. 	 653
Fr.	 13‘807
Fr.	 17‘585
Fr.	 6‘031

Tourismus Fr. 	 16‘600

Weihnachtsbeleuchtung
Mitwirkung Olma-Umzug
Lichtensteig Pioneers
Super Saturday
Energiestadt

Fr.	 8‘000
Fr.	 3‘000
Fr.	 10‘000
Fr.	 10‘000
Fr.	 11‘500
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Wesentliche Argumente
mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung

mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung
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Erfolgsrechnung

Finanzen und Steuern

Erfolgsrechnung Fazit
Fr. 204‘007 schlechter als budgetiert
Gewinnverbuchung von Fr. 2‘333‘010.35 
bereits berücksichtigt

Budget 2024 Fazit
Fr. 289‘900 besseres Budget als Vorjahr

  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 

  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

9 FINANZEN UND STEUERN 1'419’100 8'899’400 4'366'142.02 11'642'434.37 1'483’600 9'253’800 

 Saldo 7'480’300  7'276'292.35  7'770’200  

        

9100 Allgemeine Steuern 60'000 5'147'800 25'880.90 5'546'599.08 55’000 5'370’000 

9101 Anteile an Kantonseinnahmen   490'000   1'221'788.70   640’000 

9102 Sondersteuern   581'000   592'629.05   576’000 

9301 Finanzausgleich 1. Stufe   1'239'200   1'239'200.00   1'133’900 

9500 Ertragsanteile, übrige, ohne Zweckbindung   500   500.00   500 

9610 Zinsen 197'500 131'100 208'077.92 184'654.02 204’600 175’500 

9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 999'600 692'600 731'373.85 2'555'914.93 1'062’000 717’200 

9710 Rückverteilung aus CO2-Abgabe   1'300   1'688.40   1'300 

9900 Nicht aufgeteilte Posten 162'000 615'900 2'798'970.54 299'460.19 162’000 639’400 

9990 Abschluss   601'838.81    

 

 

Gemeindesteuern 
Quellensteuern
juristische Personen
Grundstückgewinnsteuern
Grundsteuern
Zinsen
höhere Schätzwerte Krone
höhere Schätzwerte Polizeigeb.

Einlage in Reserve
Ertragsüberschuss (Gewinn 2023)

Fr. 	 432‘919
Fr.	 125‘894
Fr.	 134‘920
Fr.	 467‘114
Fr.	 21‘583
Fr.	 42‘977
Fr.	 1‘280‘000
Fr.	 520‘000

Fr.	 1‘731‘171.54
Fr.	 601‘838.81

Gemeindesteuern 
Quellensteuern
juristische Personen
Grundstückgewinnsteuern
Zinsen
Entnahme Liegenschaftsreserve

Fr. 	 227‘200
Fr.	 40‘000
Fr.	 70‘000
Fr.	 40‘000
Fr.	 37‘300
Fr.	 23‘500
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Wesentliche Argumente

mit positiver Auswirkung mit positiver Auswirkung

mit negativer Auswirkung mit negativer Auswirkung

Handänderungssteuern
Einlage in Liegenschaftsreserven
Weniger Entnahme 
Liegenschaftsreserve

Finanzausgleich (1. Stufe)Fr.	 9‘872
Fr.	 905‘799
Fr.	 316‘440

Fr. 	 105‘300
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Gewinnverwendung 2023

40 Gemeinde
Behördenlöhne | Gewinnverwendung

Offenlegung Behördenlöhne

Zusätzliche Abschreibungen
Vermarktungsstrategie	 70‘178.54
Projektierung Gemeinschaftsgrab	 16‘393.80
Projektierung SOB-Bahnsteg	 44‘368.25
Erneuerung Turnhalle	 290‘000.00
Sanierung Weitsprunganlage	 60‘000.00
Erneuerung SPS-Steuerung Badi	 68‘500.00
Kleinfahrzeug Werkhof	 66‘500.00
Grünstadtlabel	 100‘000.00
Gemeinschaftsgrab	 290‘000.00
Alternativenergien / Wärmeverbund	 137‘500.00
mini.Velostadt	 25‘000.00
Informatikinfrastruktur	 25‘000.00
Migration Microsoft 365	 50‘000.00
Neuer Lift/Eingangstüre Stadthaus	 100‘000.00
Computing Schule	 26‘000.00
Umzug Bibliothek	 30‘000.00
Erneuerungen Badi	 25‘000.00
Ersatz Aufsitzmäher	 19‘436.35
Raumplanung (Vorfinanzierung)	 287‘294.60
Einlage ins Eigenkapital	 601‘838.81
Total	 2‘333‘010.35
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  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 

    Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

 Gesamttotal 6'672’700 50’000 2'031'677.15 450'056.62 6'615’700 45’000 

 Saldo  6'622’700  1'581'620.53  6'570’700 

        

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 289'000 15’000 92'194.49  352’000 15’000 

 Saldo  274’000  92'194.49  337’000 

        

01200 Gemeinderat 150’000  92'194.49  88’000  

529000 Kleinprojekte (Netzwelten/Bahnhof) 150’000  92'194.49  58’000  

529000 Mini.Stadt Strategie 2032     30’000  

02210 Bauverwaltung 89’000 15’000   89’000 15’000 

529000 Bauerneuerungsstrategie 89’000 15’000   89’000 15’000 

02270 Informatik allgemein 50’000    75’000  

506000 Informatik Infrastruktur     25’000  

520000 Migration auf Microsoft 365 50’000    50’000  

02900 Verwaltungsgebäude     100’000  

506000 Neuer Lift/Eingangstüre Stadthaus     100’000  

        

1 
ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG     46’000  

 Saldo      46’000 

        

14002 Grundbuchvermessung     46’000  

529000 Erneuerungen Vermessung        46’000   

                

2 BILDUNG 310’000  18'408.25  418’000  

 Saldo  310’000  18'408.25  418’000 

        

21700 Schulliegenschaften 310’000  18'408.25  292’000  

504000 Erneuerung Turnhalle 290’000  18'408.25  272’000  

509000 Sanierung Weitsprunganlage 20’000    20’000  

21910 Informatik Schule     126’000  

506000 Computing Schule     126’000  

        

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 57’000  6'613.95  106’000  

 Saldo  57’000  6'613.95  106’000 

        

32100 Gemeindebibliothek     30’000  

52900 Umzug Bibliothek     30’000  

34101 Sportanlagen - Schwimmbad 57’000  6'613.95  76’000  

506000 Erneuerung SPS-Steuerung 32’000    32’000  

506000 Erneuerungen Badi     25’000  

529000 Alternativenergien (Projektierung) 25’000  6'613.95  19’000  
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  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 

    Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

6 VERKEHR 2'130’900 5’000 1'341'284.10 30'000.00 1'920’700  

 Saldo  2'125’900  1'311'284.10  1'920’700 

        

61500 Strassen, Brücken und Plätze 2'130’900 5’000 1'341'284.10 30'000.00 1'920’700  

501000 Erschliessungsstrasse Steigrüti 290’000  6'847.85  283’000  

501000 Sanierung Oberplattenstrasse 89’000    89’000  

501000 Sanierung Meienbergweg 80’000  5'400.00  74’600  

501000 Verkehrskonzept Altstadt 23’000    23’000  

501000 Sanierung Werkleitungen Gold. Boden 48’000  12'946.90    

501000 Anschluss Strasse Steigrüti-Loreto 60’000  67'198.70    

501000 Erschliessung Hof 96’000  8'059.30  96’000  

501000 Erschliessung Meienberg-Hof 14’000    14’000  

501000 Sanierung Werke und Strasse Stadtau   476'365.45    

501000 Erneuerung Meienbergstrasse 327'000  556'518.70 30'000.00   

501000 Stützmauer Stadtau 100’000  31'254.10  69’000  

501000 Erneuerung Unterplattenstrasse 100’000    100’000  

501000 Sanierung Giebelweg 80’000    80’000  

501000 Sanierung Aeuliweg 60’000    60’000  

501000 SOB-Fussgängersteg 708’900  101'629.25  727’100  

501000 Schabeggweg     50’000  

501000 Knoten Oberplattenstrasse     80’000  

503000 Projektierung Sanierung Bahnsteg 15’000 5’000 8'563.85    

506000 Kleinfahrzeug Werkhof 40’000  66'500.00    

506000 Ersatz Aufsitzmäher     25’000  

529000 Neugestaltung Loretostrasse     100’000  

529000 Projektierung Hauptgasse     50’000  
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  Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

7 
UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG 

3'723'300 30’000 531'497.36 420'056.62 3'462’000 30’000 

 Saldo  3'693’300  111'440.74  3'432’000 

        

72001 Kanalisation 2'196’300  196'755.91  1'878’000  

503000 GIS Abwasser 32’000    32’000  

503000 Leitungsbau Oberplattenstrasse Nord 150’000    150’000  

503000 Sanierung Werkleitungen Gold. Boden 280’000  92'776.72    

503000 Kanalisation Steigrüti 250’000    250’000  

503000 Erschliessung Hof 45’000  10'249.16  45’000  

503000 Erschliessung Meienberg-Hof 180’700  38'263.65  142’400  

503000 Sanierung Werke & Strasse Stadtau 405’800    405’800  

503000 Kanalisation Hauptgasse 780’000    780’000  

503000 Erneuerung Meienbergstrasse 72’800  55'466.38  72’800  

        

72002 Gemeindekläranlage 193’000 30’000 18'213.05 411'149.00 245’000 30’000 

504000 Sanierung Regenbecken Stadtau 63’000  18'213.05  45’000  

506000 Ersatz Steuerung PLS/PS 130’000    130’000  

506000 Neue Pumpen ARA     70’000  

637100 Anschlussbeiträge Privat   30’000  411'149.00  30’000 

        

73000 Abfallwirtschaft     30’000  

503400 Einrichtung Entsorgung Äulischlucht/Flötzli     30’000  

        

74100 Gewässerverbauungen 691’000    691’000  

503000 Sanierung Werke und Strasse Stadtau 691’000    691’000  

        

75001 Grünstadt 73’000  16'426.40 4'730.75 57’000  

529000 Grünstadtlabel 73’000  16'426.40 4'730.75 57’000  

        

77100 Friedhof und Bestattung 25’000  16'393.80  290’000  

503000 Erneuerung Friedhof/Gemeinschaftsgrab 25’000  16'393.80    

503000 Gemeinschaftsgrab     290’000  

        

79000 Raumplanung 545’000  283'708.20 4'176.87 271’000  

529000 Raumplanung 100’000  57'414.50  43’000  

529000 Vermarktungsstrategie 150’000  155'198.50    

529000 Manufakturen 100’000  71'095.20 4'176.87 33’000  

529000 Entwicklungsschwerpunkt Loreto 195’000    195’000  

        

8 VOLKSWIRTSCHAFT 162’500  41'679.00  311’000  

 Saldo  162’500  41'679.00  311’000 

        

84000 Tourismus, kommunale Werbung     160’000  

529000 Signaletik     80’000  

529000 Thurweg     50’000  

529000 Bank-Konzept     30’000  

87900 Energiestadt 162’500  41'679.00  151’000  

529000 Alternativenergien (Energiekommission) 137’500  19'437.05  118’000  

52900 Mini.Velostadt 25’000  22'241.95  3’000  

52900 Solarplanung Altstadt     30’000  
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Geldfluss aus Betriebstätigkeit 926'242.83 
Jahresergebnis 601'838.81 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 566'000.00 
Kursverluste / negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 3'000.00 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 139'802.19 
Wertberichtigungen Darlehen Verwaltungsvermögen 0.00 
Wertberichtigungen Beteiligungen Verwaltungsvermögen 0.00 
Abschreibungen Investitionsbeiträge Verwaltungsvermögen 0.00 
Einlage in das Eigenkapital 2'798'970.54 
Kursgewinne / positive Wertberichtigungen Finanzvermögen -1'801'000.00 
Auflösung passivierte Anschlussbeiträge -29'600.00 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -68'562.30 
Entnahmen aus Eigenkapital -465'960.19 
Zunahme Forderungen -903'971.05 
Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 202'877.16 
Abnahme Vorräte und angefangene Arbeiten -514.00 
Zunahme laufende Verbindlichkeiten -397'220.56 
Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 141'482.26 
Zunahme kurzfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 139'100.00 
Veränderung langfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung 0.00 
Aktivierung Eigenleistungen 0.00 
  
  
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -1'392'425.18 
Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -2'031'677.15 
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 537'906.62 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 101'345.35 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 0.00 
Veränderung kurzfristige Rückstellungen Investitionsrechnung 0.00 
Veränderung langfristige Rückstellungen Investitionsrechnung 0.00 
Aktivierung Eigenleistungen 0.00 
  
Finanzierungsüberschuss -466'182.32 

 
 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 403'758.02 
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen -3'000.00 
Kursgewinne/positive Wertberichtigungen Finanzvermögen 1'801'000.00 
Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 0.00 
Veränderung langfristige Finanzanlagen 0.00 
Abnahme Sach- und immaterielle Anlagen Finanzvermögen -1'798'000.00 
Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 537'877.48 
Zunahme langfristige Finanzverbindlichkeiten -38'238.70 
Zunahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentguthaben) -95'880.76 
Veränderung Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 0.00 
  
  
Total Geldfluss -62'424.30 

 



Bilanz

Gemeinde
Bilanz

45

 



Gemeinde
Bilanz

46

 



Finanzplan 2024 – 2028

Gemeinde
Finanzplan

47

  BBuuddggeett  
22002244  

PPllaannuunngg  
22002255  

PPllaannuunngg  
22002266  

PPllaannuunngg  
22002277  

PPllaannuunngg  
22002288  

            

Steuerfuss 129% 129% 129% 129% 129% 

Geplanter Steuerzuwachs  2.5% 2.5% 0% 0% 

Grundsteuer 0.08% 0.08% 0.08% 0.08% 0.08% 

Teuerung  0.5% 1% 1% 1% 

      

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg  NNeettttooaauuffwwaanndd  77''661122..88  77''446633..11  77''775555..11  77''995588..55  88''553399..99  

      

Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 830.7 804.7 843.2 851.6 860.1 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 105.2 107.4 111.7 116.0 120.4 

Bildung 4'087.20 4'155.2 4'222.4 4'239.1 4'255.7 

Kultur, Sport und Freizeit 312.0 313.6 316.7 319.9 323.1 

Gesundheit 679.5 698.4 751.0 790.3 859.3 

Soziale Wohlfahrt 781.8 715.3 768.2 806.6 825.0 

Verkehr 522.9 455.2 500.3 505.3 510.4 

Umwelt und Raumordnung 211.2 196.4 198.5 200.4 202.5 

Volkswirtschaft 187.6 188.5 190.4 192.4 194.2 

Finanzen und Steuern (ohne allgemeine Mittel) -105.3 -171.6 -147.3 -63.1 389.2 

      

TToottaall  AAllllggeemmeeiinnee  MMiitttteell  77''666644..99  77''446633..11  77''997700..33  88''558833..88  88''995555..55  

      

Gemeindesteuern 5'946.0 6'156.5 6'301.5 6'395.0 6'542.1 

Einnahmeanteile 640.0 590.0 570.0 570.0 570.0 

Vergütungen -55.0 -55.0 -55.0 -55.0 -55.0 

Erträge ohne Zweckbindung 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 

Finanzausgleich 1'133.9 771.6 1'153.8 1'673.8 1'898.4 

      

AAuuffwwaannddüübbeerrsscchhuussss  00..00  00..00  00..00  00..00  00..00  

EErrttrraaggssüübbeerrsscchhuussss  5522..11  00..00  221155..22  662255..33  441155..66  
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 67
Tausend Franken wurden im  

Jahr 2023 für Kultur ausgegeben.

 3.79
Millionen Franken wurden im  

Jahr 2023 für die Bildung ausgegeben. 



Anhang

Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der Verordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen Grundlagen und Grund-
sätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden angewendet. Diese können bei der Finanzverwaltung bezo-
gen werden.
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Rückstellungsspiegel

Der Rückstellungsspiegel per 31. Dezember 2023 ist eine Aufstellung aller betriebsnotwendigen 
bestehenden Rückstellungen für Aufwendungen der Gemeinde.

Gewährleistungsspiegel

Im Gewährleistungsspiegel werden jene Tatbestände aufgeführt, aus denen sich in Zukunft eine  
wesentliche Verpflichtung des Gemeinwesens ergeben kann (sogenannte Eventualverpflichtungen).

 



Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals per 31. Dezember 2023.
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Neue Ausgaben 2024
Nicht gebundene Ausgaben (> Fr. 1’000.–)
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Beteiligungsspiegel

Der Beteiligungsspiegel zeigt kapitalmässige Beteiligungen und Unternehmen auf, 

welche durch die Gemeinde massgeblich beeinflusst werden.
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Rechtsform 
Tätigkeit 
Gemeindeanteil 
Miteigentümer 
Zahlungen 
Risiken 
Buchwert 

Rechtsform 
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 02 Wasser- 
versorgungI

 1609
Nutzungseinheiten wurden im Jahr 2023 
bedient. Insgesamt gingen Gebühren 
von 302‘749 Franken für die Wasserliefe-
rungen ein. 
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Gestufter Erfolgsausweis
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Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals per 31. Dezember 2023.
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Finanzplan 2024 – 2028
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 03 Parkhaus  
WolfhaldenI

 770
Tausend Franken beträgt der Bilanzwert 

des Parkhauses Wolfhalden. Ein  
Grossteil der Investitionen konnte  

refinanziert werden.
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Gestufter Erfolgsausweis
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Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals per 31. Dezember 2023.
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Finanzplan 2024 – 2028
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Geschäftsprüfungskommission (GPK)
Michael Manni, Präsident
Armin Brülisauer 
Josef Bernet 
Pascal Brändle
Tom Mack

Bericht und Anträge der 
Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Geschätzte Bürger*innen

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben 
wir die Buchführung, die Jahresrechnung und die 
Amtsführung für das Rechnungsjahr 2023 sowie 
die Anträge des Rates über Budget und Steuerfuss 
(129%) für das Rechnungsjahr 2024 geprüft. 

Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist 
der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu be-
urteilen. 

Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir 
die Anwendung der massgebenden Haushaltsvor-
schriften, die wesentlichen Bewertungsentschei-
de sowie die Darstellung der Jahresrechnung als 
Ganzes. Bei der Prüfung der Amtsführung wird be-
urteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzes-
konforme Amtsführung gegeben sind. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die 
Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts-
führung sowie die Anträge des Rates über Budget 
und Steuerfuss den gesetzlichen Bestimmungen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit  
stellen wir folgende Anträge:

1. Die Jahresrechnung 2023 der Gemeinde 
Lichtensteig sei zu genehmigen.

2. Die Anträge des Rates über Budget und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2024 seien zu 
genehmigen.

Wir danken dem Stadtpräsidenten, dem Ge-
meinderat und den Mitarbeitenden der Verwal-
tung für die gute Erfüllung ihrer Aufgaben.

Lichtensteig, im Februar 2024
Geschäftsprüfungskommission
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Alle Beiträge finden Sie unter  
lichtensteig.ch/newsletter
Jetzt abonnieren! 

http://lichtensteig.ch/newsletter 
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